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Der Biotop stellt die verlandete Nordbucht des Schulzensees dar. Durch Entwässerung des ehemals mesotrophen, sauer bis basischen 
Moores entwickelte sich auf degradierten Torfen ein Landreitgras-Sumpfseggenried, das mit Gewöhnlichem Schilf, Draht-Schmiele oder auch 
Pfeifengras durchmischt ist. Am Seerandbereich sind auch Drahtschmielen-Erlengehölze und Brennnessel-Grauweidengebüsche 
anzutreffen. Mesotraphente Vegetation ist ausschließlich als Restvorkommen des Pfeifengrases, der Schwarzschopf-Segge und des Sumpf-
Reitgrases vorzufinden. Der Graben, welcher den Biotop von Nord nach Süd mittig durchzieht und in Richtung Schulzensee entwässert, 
führte zum Aufnahmezeitpunkt Wasser, hier war unter anderem die Berle entwickelt. Durch Wiedervernässung wäre eine Entwicklung in 
Richtung FFH-Lebensraumtyp 7140 (Übergangs- und Schwingrasenmoore) möglich. Bei Weiterführung der Entwässerung ist mittelfristig ein 
Verlust der mesotrapheneten Vegetation zu erwarten.
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Carex acutiformis Calamagrostis epigejos

Juncus effusus Phragmites australis Urtica dioica Molinia caerulea

Deschampsia cespitosa Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Pinus sylvestris
Agrostis canina Carex appropinquata Salix aurita Salix cinerea
Berula erecta Calamagrostis canescens Persicaria hydropiper Hydrocotyle vulgaris
Phalaris arundinacea


